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Donnerstag, 23. Juli 2026:  
Nürnberger Bildungsideen 

 

Nürnberg um 1500: Nürnberg ist eine der führenden Städte Europas. Politisch, 
wirtschaftlich, künstlerisch, wissenschaftlich. Aber der Stadtrat macht sich Sorgen. 
Es geht um den Nachwuchs, der die Stellung Nürnbergs halten und ausbauen soll. 
Die höheren Familien schicken ihre Söhne zur Ausbildung nach Italien, aber die 
machen sich lächerlich. Ihr Latein, das damalige Englisch, ist einfach zu schlecht. 
Schon 1496 hat sich die Stadt bemüht, ihre Hoffnungsträger durch eine bessere 
Schule besser vorzubereiten, doch vergeblich.  
 

1525 wandte sich der Stadtrat sich an Philipp Melanchthon, den werdenden „Lehrer 
Europas“. Er hatte in seiner Antrittsrede an der Universität Wittenberg 1518 ein 
neues Bildungsprogramm entworfen. Man hoffte, den werdenden „Lehrer 
Europas“ nach Nürnberg zu locken. Melanchthon ließ sich nicht locken. Er blieb an 
seiner Universität. Aber immerhin entwarf er den Nürnbergern eine moderne 
Schule. 1526 wurde die „Obere Schule bei St. Egidien“ feierlich eröffnet. Sie nahm 
nur Schüler auf, die an einer Lateinschule Wortschatz und Grammatik schon 
gründlich gelernt hatten. Auf dem Stundenplan stand vor allem Latein: Dialektik 
(überzeugendes Diskutieren) und Rhetorik (gutes Reden), Lektüre antiker Autoren 
und eigenes Dichten (!), alles in Latein. Dazu kamen Griechisch, Mathematik, Musik 
und Religion, außerdem für angehende Theologen noch Hebräisch.  
 

Ich finde es gut, dass Latein, Griechisch und vielleicht sogar Hebräisch nicht mehr 
die enge Pforte zur Universität sind. Es gibt, auch durch die Wilhelm Löhe Schule, 
andere Schulwege zum Studium. Inzwischen geht das auch als Meister eines 
Handwerks. Was ich aber doch von dem ursprünglichen Programm mitnehme: Man 
sollte mindestens zwei Sprachen so fließend beherrschen, dass man in ihr träumen 
kann. Das muss nicht Deutsch und Englisch, Französisch oder Spanisch sein; es 
könnten auch Arabisch und Deutsch, Russisch und Deutsch, Türkisch und Deutsch 
oder irgendeine andere Kombination sein.  
 

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm Löhe Schule) 


